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Update: 2019 - 2020 
(Management Summary)
► Seit 11 Jahren führen wir den Verein Kinderhilfe in Kambodscha e.V. nun 

erfolgreich und viele unserer Spender begleiten uns schon seit vielen Jahren.

► 2019 und 2020 waren Jahre, die durch Veränderung geprägt waren. 2019 haben 
wir entschieden, uns von unserer ersten Schule zu trennen, da das Gebiet 
mittlerweile städtisch erschlossen wurde (Phnom Penh). In 2020 hat die Pandemie 
das Leben in den Schulen weitgehend lahm gelegt.

► Das Spendenvolumen ist in 2019 durch die Kooperation mit dem Gymnasium 
Jüchen aufgewertet worden, aber 2020 - wie bei vielen Organisationen auch - 
eingebrochen.

► Die Spenden privater Sponsoren sind auf dem niedrigsten Niveau seit der 
Gründung. 

► Für 2021 planen wir, die laufende Schule weiter zu finanzieren und auch private 
Haushalte durch Sachspenden wie Reis, Gemüse und Geld für Schuluniformen zu 
unterstützen.



Übersicht

► Seit 2009 hat sich der Verein Kinderhilfe in Kambodscha e.V. etabliert 
und konnte bereits viele Projekte zur Verbesserung der Lebensumstände 
von Kindern in Kambodscha positiv abschließen

► Mit dem Schwerpunkt auf die Verbesserung der Bildung der Kinder 
Kambodschas legen wir die Basis für eine nachhaltige Verbesserung der 
Zukunftschancen mittelloser Kinder

► Da die Projekte durchgehend vor Ort in Kambodscha von unserem 
Gründungsmitglied Andé Struve betreut werden, sichern wie eine 
zielgerichtete Spendenverwendung

► Durch die starke und lange Bindung an zuverlässige Partner können wir 
die Projekte effizient und schnell aufsetzen und durchführen

► Mit einer Kostenquote, die regelmäßig unter 10% liegt, stellen wir sicher, 
dass die Hilfe der Spender ankommt

► das Finanzamt hat 2018 erneut die Gemeinnützigkeit des Vereins 
anerkannt und einen Freistellungsbescheid ausgestellt



Finanzielle Entwicklung des Vereins 
Kinderhilfe in Kambodscha e.V.

► Das Spendenvolumen ist in dem Jahr 2019 
leicht rückläufig und erreicht in 2020 den 
niedrigsten Stand in der Geschichte des 
Vereins.

► Die Spenden privater Sponsoren sind weiter 
zurückgegangen.

► In 2019 freuten wir uns über das 
Engagement des Gymnasiums in Jüchen. 
Durch ein Radsport-Event und Spenden der 
Fair Trade AG konnten große Summen 
aufgebracht werden. Hierzu später mehr.

► In 2020 ging die Spendenbereitschaft massiv 
zurück. 



Detailansicht Verwaltungskosten 2020

► Als Verwaltungskosten fallen an:

► Kontoführungsgebühren

► Hosting der Webseiten der Kinderhilfe und 
von S.C.A.O.

► Weihnachtskarten Druck und Porto



2019- eine Kooperation mit dem 
Gymnasium Jüchen

In 2019 hat sich das Gymnasium Jüchen, das unsere Tochter besucht, dazu 
entschieden, gleich zwei Spendenprojekte für unsere Organisation ins 
Leben zu rufen

1. Ein Spendenmarathon im Rahmen einer Projektwoche zum 
20jährigen Bestehen der Schule. Die Schüler radelten auf 
Ergometern um die Wette und ließen sich jeden geradelten 
Kilometer von ihren Eltern, Nachbarn, Freunden oder Verwandten 
„bezahlen“. Dieser Betrag wurde ohne Abzüge an die Kinderhilfe 
in Kambodscha gespendet. So kamen mehr als 5.000 EUR 
zusammen.

2. Die Fair Trade AG des Gymnasium verkauft in den Pausen und über 
einen Automaten fair gehandelte Produkte. Der Überschuss wurde 
ebenfalls an die Kinderhilfe in Kambodscha gespendet.

Diese Spenden wurden zum Ausbau des Spielplatzes und der 
Gestaltung eines Community Centers in Schule 3 verwendet.

Siehe auch 
https://gymnasium-juechen.de/index.php/timeline/2020/513-spi
elplatz-fuer-kambodscha



2020 – Corona bestimmt das Jahr

In 2020 hat die Pandemie den Verlauf des Jahres bestimmt – 
sowohl in der Einnahmesituation, als auch in der Verwendung der 
Spenden.

Lockdown in Kambodscha:

•Das öffentliche Leben wird zurückgefahren

•Schulen und private Bildungseinrichtungen schließen

•Viele Familien verlieren die finanzielle Grundsicherung, da 
Einkünfte aus dem Tourismus wegfallen (z.B. Dienstleistungen wie 
Kosmetik, Massage, Taxifahren und ähnliches)

•Unsere Schulen schließen, der Unterricht wird über Arbeitsblätter 
und teilweise durch den Besuch der Familien notdürftig 
fortgeführt.

•Mit Nahrungsmitteln helfen wir Familien, die stark durch die 
Pandemie betroffen sind.

•Ein Ende ist im Januar 2021 nicht in Sicht.



Ausblick auf 2021

► Weiterführung der Aktivitäten mit S.C.A.O, 
insbesondere der Betrieb und weitere Ausbau der Schule 3

► Prüfung der Wiedereröffnung von Schule 2- hier sind größere Sanierungen 
notwendig.

► Abschluss der Privatisierung von Schule 1, da die Lage inzwischen
nicht mehr optimal für Hilfsprojekte ist.

► Herausforderungen: Bewältigung der Corona Pandemie und Beschaffung von 
Spendengeldern


